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aber bei den Verſchiedenheiten in vielen Punk⸗ 
ten bedürfe es langer Arbeit, um die uner 
läßliche Honiogenität zu erreichen, weshalb 
eine Herabſetzung der Dienſtdauer unzuläſſig 
ſei. Der Miniſter beſpricht ſodann die ein⸗ 
zelnen vorgebrachten Beſchwerden und erklärt, 
es ſei der Wille des Kaiſers, daß in der Armee 
Ordnung herrſche. Die Armee, in derem 
Intereſſe es liege, geiſtig, moraliſch und phyſiſch 
entwickelte Soldaten zu bekommen, wünſche 
der Arbeiterſchaft das Beſte und habe auch 
keinen Grund, der Sozialdemokratie feindlich 
gegenüber zu ſtehen, wenn dieſe ſich im Rah⸗ 
men der Geſetze halte. Der Wunſch nach Pflege 
der Nationalität ſei auch in der Armee berech ⸗ 
tigt, doch müſſe die Armee ein Schutzhaus 
gegen nationale Stürme und Auswüchſe der 
nationalen Kämpfe bilden. Schließlich erklärt 
der Miniſter ſich bereit, zu einer wirkſamen 
Abhülfe in der Duellfrage beizutragen. Hier⸗ 
auf wird Schluß der Debatte angenommen. 
Als Generalredner gegen ſpricht Kramarcz. 
Dieſer führt aus, die Czechen wünſchten nichts 
Anderes, als daß die Czechen czechiſch und die 
Deutſchen deutſch bleiben. Die Czechen hätten 
gegen das Bündniß mit Deutſchland, weil es 
den Frieden ſchütze, nichts einzuwenden; durch 
die von den Alldeutſchen geforderte ſtaatsrecht⸗ 
liche Inkorporirung des Bündniſſes aber 
würde Oeſterreich auf die Stufe von Baiern 
und Sachſen herabſinken. (Zahlreiche Zwiſchen⸗ 
rufe bei den Alldeutſchen.) Kramarcz zitirt, 
durch heftige Zwiſchenrufe unterbrochen, Stel⸗ 
len aus der Broſchüre: „Oeſterreichs Zuſam⸗ 
menbruch und Wiederaufbau“ und erklärt, die 
Czechen hätten die 1 gegen die Ver⸗ 
einigung des Deutſchen Reiches mit dem ſoge⸗ 
nannten deutſchen Gebiete Oeſterreichs zu 
wirken. Durch eine ſolche Vereinigung würde 
nicht blos Oeſterreich zertrümmert, ſondern 
auch das Gleichgewicht Europas geftört. 
Deutſchland würde die erſte Weltmacht werden. 
(Der Alldeutſche Stein ruft: „Das muß es 
auch werden.“) Kramarcz fährt fort, dann 
würde Deutſchland nicht blos Herr von Mittel: 
europa, ſondern auch vom Balkan und Klein⸗ 


er auch, als er Mittags zu den Frühſtück fuhr, 
welches im Palais des Prinzen Leopold zu 
Ehren der beiden Feſtgäſte, des Kaiſers Franz 
Joſef und des deutſchen Kronprinzen, gegeben 
wurde, mit Jubel begrüßt. Von dem diplo- 
matiſchen Korps waren zu dieſem Frühſtück ſo 
wohl der preußiſche wie der ede at Ge⸗ 


Im Reichstag 


ab geſtern vor Eintritt in die Tagesordnung 
— Präſident den Glückwünſchen des Hauſes 
den Prinz⸗Regenten von Baiern anläßlich 
eines 80. Geburtstages Ausdruck, wobei be⸗ 
merkt wurde, daß die Sozialdemokraten gegen 
ihre Gewohnheit nicht vollzählig den Saal ver⸗ 
laſſen hatten; zwei ihrer Vertreter hörten die 
Rede des Präſidenten gleichfalls ſtehend an. 
— Beim Etat des Reichseiſenbahnamts machte 
der Präſident dieſes Amts Mittheilung über 
die bereits bekannten Ergebniſſe der Konferenz, 
die über die Maßnahmen zur Erhöhung der 
Betriebsſicherheit berathen hat. Prinz 
Schönaich-⸗Carolath ſprach daraufhin ſeine Ge⸗ 
nugthuung darüber aus, daß die Verbeſſe⸗ 
rungsbedürftigkeit der D-Wagen anerkannt 
worden iſt; er forderte eine Verbreiterung der 
Seitengänge und ſprach die Erwartung aus, 
daß ſich ſowohl die Einführung von Seiten⸗ 
thüren ohne Verminderung der Feſtigkeit der 
Wagen wie auch die Durchführung der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung erreichen lassen werde. 
Der Präſident des Reichseiſenbahnamts konnte 
mittheilen, daß eine Verbreiterung der Korri⸗ 
dore in Ausſicht genommen und die Frage der 
Anbringung von Seitenthüren noch offen iſt. 
— Zur Erörterung kam auch wieder der ſoge⸗ 
nannte preußiſch⸗ſächſiſche Eiſenbahnkrieg. Vom 
Vundesrathstiſch erklärte der Vertreter Sach⸗ 
ſens, nachdem die Frage von ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Seite angeſchnitten war, ausdrücklich, 
aß von einem ſolchen Eiſenbahnkrieg keine 
Rede ſein könne. Noch neuerdings habe Sach⸗ 
en sowohl für den Perſonen- als für den 
literverkehr vortheilhafte Zugeſtändniſſe von 
reußen erlangt. Auch fiber den Leipziger 
nhof dürfte in kürzeſter Friſt eine 

igung erztelt werden. — Von freiſinniger 
Seite wurde der Wunſch nach einer Verbilligung 
der Tarife wiederholt. Im weiteren Verlauf 
ſuchte der Abg. Stadthagen das Haus durch 
eine ſeiner extravaganten Reden zu unterhal⸗ 
ten; er wollte kurzer Hand den preußiſchen 
Handelsminiſter wegen der Eiſenbahnunfälle 


Hoheit den 
summa lex est“. ; 
ders, wie ſehr er ſich für die treue Mitarbeiter- 
ſchaft der Miniſter zu Dank verpflichtet fühle, 
und wie er, um dieſer Geſinnung auch nach 
Außen einen ſichtbaren Ausdruck zu verleihen, 
den Vorſitzenden im Miniſterrath in den erb⸗ 
lichen Grafenſtand erhoben habe: eine Aus- 
zeichnung, die er, der Regent, als einen Beweis 
ſeines Vertrauens zum Geſamtminiſterium 
erachtet wiſſen wolle. Die Akademie der 
bildenden Künſte hielt aus Anlaß der Auf⸗ 
ſtellung der Büſte ds Prinz Regenten in der 
Akademie eine vom Profeſſorenkollegium ver⸗ 
anſtaltete Feier ab, der Prinz Ludwig und 
Vertreter der höchſten Staatsbehörden an⸗ 
wohnten. Akademiedirektor v. Miller hielt 
die Feſtrede. Die Anſprache ſchloß mit einem 

och auf den Regenten. Prinz Ludwig dankte 
fir die feinem erlauchten Vater exwieſene 
Ehrung und knüpfte daran noch ungefähr fol- 
gende Worte: „Sorgen Sie dafür, daß die 
wahre und edle Kunſt immer mehr in das 
ganze Volk eindringe. Beſchränken Sie ſich 
hierbei nicht auf Malerei und Bildhauerei, 
ſondern ſtreben Sie dahin, daß auch das Hand⸗ 
werk und die Induſtrie von der Kunſt durch⸗ 
drungen werde. Ich weiß nicht, ob ich zur Re⸗ 
gierung gelangen werde, — ſollte es der Fall 
ſein, ſo werde ich dem Beiſpiel meiner Vor⸗ 
fahren folgen. Aber ſchauen Sie auf meinen 
Sohn, welcher der Kunſt das höchſte Intereſſe 
zuwendet. Wie könnte es auch anders ſein! — 
wo immer das Haus der Wittelsbacher regirt 
hat, in Baiern und in Europa, beſtehen Denk⸗ 
mäler ſeiner Kunſtfreundlichkeit. Man braucht 
nur an dieſe Stätten zu treten und man wird 
ſehen, was von den Wittelsbachern für die 
Kunſt geſchehen iſt.“ In dem Trinkſpruche, 
welchen bei der Prunktafel am Montag Prinz 
Ludwig auf den Prinz⸗Regenten ausbrachte, 
betonte derſelbe, der Prinz⸗Regent ſei ſtets be⸗ 
ſtrebt, den Angehörigen der verſchiedenen 


ſandte geladen. Auch das Gefolge des deutſchen 
Kronprinzen, die militäriſche Umgebung des 
Prinzen Leopold und andere nahmen an dem 
Frühſtück theil. Während der Tafel brachte 
Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch auf den 
Prinz⸗Regenten aus, welchen der Prinz Regent 
mit einem herzlichen Trinkſpruch auf ſeine 
hohen Gäſte beantwortete. i 

Da faſt alle Geſchäfte geſchloſſen find, 
drängte ſich eine dichte Menſchenmenge durch 
die Straßen, um den Feſtſchmuck derſelben zu 


ſehen. 

Der deutſche Kronprinz überbrachte dem 
Prinzrogenten Luitpold ein Handſchreiben des 
Kaiſers mit herzlichſten Glückwünſchen. Prinz⸗ 
regent Luitpold erwiderte daſſelbe heute mit 
einem Handſchreiben. Ferner ſandte Seine 
Majeſtät der Kaiſer folgendes Telegramm: 
„An den Prinz⸗Regenten von Baiern, königliche 
Hoheit, München. Ich kann es Mir am Tage 
der Feier Deines Jubelfeſtes nicht verſagen, 
Dir alle die innigen und aufrichtigen Wünſche, 
die Dir Mein Sohn von Mir überbringen 
wird, auch noch perſönlich zu bekräftigen und 
Dir wiederholt zu verſichern, mit wie viel 
Liebe und Freundſchaft Ich heute Deiner ge⸗ 
denke. Wilhelm.“ — Prinzregent Luitpold 
erwiderte alsbald mit folgendem Telegramm: 
„Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm, Berlin. 
Von Herzen danke Ich Dir für den wieder⸗ 
holten Ausdruck ſo inniger und warmer Glück⸗ 
wünſche zu Meinem Jubelfeſte. Deinen ge 
liebten Sohn, welcher eng hier ein⸗ 
getroffen iſt, habe Ich ſoeben zu begrüßen die 
Freude gehabt. Luitpold.“ 

Vor dem neuen Nationalmuſeum fand 
geſtern Mittag die Grundſteinlegung zu einem 
Denkmal des Prinzregenten ſtatt. Anweſend 
waren die Prinzen Arnulf und Ludwig Ferdi⸗ 
nand, welche vom Prinz Regenten als Ber: 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


in Anklagezuſtand verſetzen und erging ſich in 
blutigen Redensarten, die wohl von jeinen 
eigenen Freunden nicht mehr ernſt genommen 
wurden. — Der Etat wurde bewilligt und 
dazu eine Reſolution angenommen, die den 
Reichskanzler um Vorlegung regelmäßiger Be⸗ 
richte über die Eiſenbahnkonferenzen erſucht. 


. geſtern 8 ae den Ban 
„Schulweſen“ wei rathen. Hierbei kamen 
iglich e en ee 
die Förderung von Lokal - 
die Errichtung von konfeſſionellen Schulen in 
inigen Orten. — Dann folgte das Kapitel 
Kunſt und Wiſſenſchaft!“. Der Muſeums⸗ 
direktor Schoene 5 er Friedrich; 
Muſeum werde 1903 eröffnet werden; os ſollt 
dort die Renaiſſance in allen Zweigen — Ge⸗ 
mälde, Skulpturen u. ſ. w. — ihr Heim fin ⸗ 
den. Abg. Wetekamp regte die Oeffnung der 
Muſeen am Abend an und bemängelte die 
theuren, großen Kataloge. Abg. Metger ver⸗ 
langte eine Stätte für die „Heimathskunſt“ 
und die moderne Produktion. Der Direktor 
erwiderte, das Kaiſer Friedrich-Muſeum werde 
hierzu ſeine Räume öffnen. Billige Kataloge 
ſeien ſchon im Druck. Die Abendöffnun 
mache viele Schwierigkeiten. — Hieran ſchloß 
ſich eine Diskuſſion über die Zentraliſation der 
Kunſt in Berlin, die von verſchiedenen Seiten 
kämpft wurde. Schließlich debattirte man 
die Frage der Pflicht⸗Exemplare an die König⸗ 
liche Bibliothek, für die Geheimrath Schmidt 
eintrat, und meteorologiſche Spezialfälle. 
Heute Fortſetzung und Extraordinarium. 


. 


Der Geburtstag des Prinz⸗ 

2 Regenten 

wurde in ganz Baiern als allgemeiner Feſt⸗ 
tag begangen und herzlich waren die Ovatio⸗ 
nen, welche von der Bevölkerung dargebracht 
wurden. Bei dem Empfang der Staats. 
miniſter aim Montag überreichte der Regent 
jedem Miniſter als Erinnerungszeichen an 


„Baroneßchen“. 


Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. 
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hinan geben, er hätte ſie noch einmal ſehen 
un lachen müſſen. Wo ſie die Unglücks⸗ 
brille hingeſchlondert vor Schreck, fie wußte es 
nicht; es war ihr auch einerlei, ob ſie am Wege 
lag und zertreten wurde, — Tabert's Heilig⸗ 
thum, welches ſie lebenslang in Ehren halten 
wollte, — wenn nur er, de Velho, ſie nicht 
fand! Athemlos, beide Hände ſamt der Papier- 
rolle auf ihr beftig arbeitendes Herz gepreßt, 
itand ſie hinter dem Gejträuch an der Dann 
nitzer Straße und wartete, bis er fort ſein 
würde. s 


ſon, deren Schritte ſie vorhin gehört; ſie blickte 
hin — ach Levy! War der jo lange auf der 
radsburg geweſen? Und ſiehe, Don de Velho 
at raſch vor. „Nun?“ flüſterte er, „was 
aben Sie erreicht?“ Das war gutes fließen 
es Deutſch. Levy prallte zurück. „Ergebenſt 
— 5 Abend, Herr Doktor! Dacht ich's doch, 
Warten in dem kleinen Neit ... . 

De Velho zog den lauten Sprecher mit ſich 
ort; die Stimmen gingen in unverſtändliches 
Flüſtern über. Muth ſah noch, wie der Fremde 
ſich bückte, — Himmel, wenn er die Brille auf⸗ 
garen hätte! — dann waren die beiden 
Männer ihren Blicken entſchwunden. 

Wie Muth den Weg hinangekommen war, 
wußte ſie nicht. Zuerſt hatte ſie das verlorene 
zewige Andenken“ vergeblid) geſucht um die 

nde herum, dann ha 


eele wie aus Träumen 


in Poſen und! 


Unmöglich konnte ſie jetzt den Burgweg die ſie trotz des Mondſcheines aus purer Ge- Freund, der ihm plötzlich im Lichte der Un⸗ 


Vom Burgweg herab kam jetzt auch die 7 


aß dem Herrn Doktor zu lang würde das geſtiegen wären, es hätte ſie 
“ 


te jie die nung, es] Augen. Ir 
u finden, lünen re ge int * 3 
am 


gun ſtand ſie oben und zog 
Bio thor. Der liebe, gewohnte Klang weckte kreuz ö 
re 1 i 


Religionsgeſellſchaften gerecht zu werden und 
Kunſt, Wiſſenſchaft, Handel, Gewerbe, Indu. 
ſtrie und Landwirthſchaft zu fördern ohne 
ob die Betriebe groß oder 


aſien ſein. Die Pflicht der Czechen ſei es, auf 
dieſe Gefahr aufmerkſam zu machen. (Stein 
ruft: „Das iſt Heuchelei!“) Kramarcz erklärt, 
die Czechen ſeien keine Deutſchenfreſſer und 
wünſchten ein einiges Zuſammenleben beider 
Stämme. Auf Zwiſchenrufe reagirend, weiſt 
Redner auf die Behandlung der Polen in 

ßen hin und ſagt, die Czechen wollten nur 
die Freiheit der Entwickelung für Deutſche und 


treter entſandt waren. Bürgermeiſter von 
Borſcht hielt die Feſtrede, welche mit einem 
dreifachen Hoch auf den Prinzregenten ſchloß. 
Prinz Arnulf betonte in ſeinen Dankesworten, 
daß zwar heute der Grundſtein zu dem Denk⸗ 
mal gelegt werde, aber der Regent in ſeinem 
ſchlichten Sinne wünſche, daß es bei ſeine 
Lebzeiten nicht ausgeführt werde. Es folgte 
dann die üblichen Hammerſchläge. Chorgeſang 
leitete die würdige Feier ein und ſchloß ſie. 
Der Abſchluß des geſtrigen Feſttages bil⸗ 
dete eine Illumination der Stadt, wie ſie 


: 


5 ſei beſtrebt, die Intereſſen Baierns im] München noch nie geſehen hat. Der nz. bis der ident ihm das Wort i 
Reich zu fördern im vollen Einverſtändniß mit regent fuhr im offenen it dem deut] Zazworka 12 55 aber trotzdem welter ee 


dem deutſchen Kaiſer — dem Alle wünſchten,ſchen Kranprinzen, gefolgt von den Prinzen 


daß der Unfall, welcher durch eine nicht genug des 


und 


0 rinz 10 ) > Czerny, welchem gleichfalls das Wort 8 n 
zu verabſcheuende Frevelthat verurſacht ſei, durch die Hauptſtraßen und wurde überall wird. (Großer Lärm bei den E ch Ai. S 
bald gehoben fein und keinerlei — A den mit ſtürmiſchen, immer erneuten Jubelrufenſ talen.) In dem Lärm ſprachen sworka, 
n n Ee — ferner im Bunde mit den begrüßt. Nach beendigter Rundfahrt folgte Kzerng, d ſodann Klofac, welch 
Königen von Sachſen und Würtemberg und] der deutſche Kronprinz einer Einladung des] Allen ſchließlich das Wort entzogen wird. Die 
ſämtlichen deutſchen Großherzogen, Fürſten] Prinzen Ludwig zum Souper. — Die Abfahrt 


czechiſch Radikalen lärmen und ſtoßen Handa⸗ 
rufe aus, während das Haus inmitten des 
Lärms abſtimmt. Die Rekrutirungsvorlage 
wird ſamt Reſolutionen in zweiter und dritter 
Leſung angenommen. Sodann folgen formelle 
Anfragen an den Präſidenten, während welcher 
neuerlich Lärmſcenen durch die czechiſchen 
Radikalen hervorgerufen werden, welche gegen 
die Art und Weiſe der Annahme der Rekruti⸗ 
rungsvorlage proteſtiren. 


Aus Südafrika. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ wird jetzt 
wohl energiſch gegen die anti⸗engliſche buren- 
freundliche Stimmungsmacherei in engliſchen 
Zeitungen vorgehen müſſen. Zu einer über 
die Behandlung der Burenfrauen im Unter⸗ 
hauſe gemachten Mittheilung bemerkt näni⸗ 
lich die „Weſtminſter Gazette“: „Wir haben 
ſeit Beginn des Krieges viele unerfreuliche 
Dinge erlebt. Unſere Mißgeſchicke waren zahl⸗ 
reich, nicht gänzlich unverdient und unvorher⸗ 
geſehen, bisher jedoch blieben wir zum Glück 
frei von einem entehrenden Makel, der unſeren 
Ruf als eine große chriſtliche, militäriſche 
Macht, als eine Macht, ſtark, aber großmüthig, 


und freien Städten. Im Bündniß mit dieſen 
ſei es dem Prinzregenten gelungen, einen 
Ausgleich zwiſchen den einzelnen deutſchen 
Staaten zu finden. Prinz Ludwig betonte ſo⸗ 
dann, daß im Auslande die Vertreter der 
baieriſchen Regierung im innigſten Bunde mit 
den Vertretern des deutſchen Reiches zuſam⸗ 
menwirkten bei dem ſo dankenswerthen und 
ſo glücklichen Beſtreben des Kaiſers, zunächſt 
dem deutſchen Reich, dann aber der Welt den 
Frieden zu erhalten und zugleich den Ange⸗ 
hörigen des Reichs den nöthigen Schutz zu ge⸗ 
währen. Ein Beweis dafür ſei die Expedition 
nach China, deren baldiges erfolgreiches Ende 
Alle wünſchten. Prinz Ludwig ſchloß ſeinen 
Trinkſpruch mit einem Hoch auf den Prinz⸗ 
Regenten. Dieſer dankte und trank auf das 
Wohl ſeiner Gäſte. 

Geſtern Vormittag trafen die fürſtlichen 
Gäſte aus Wien und Berlin ein, ſowohl der 
Kaiſer von Oeſterreich wie der deutſche Kron⸗ 
prinz wurden von der Bevölkerung mit Jubel 
begrüßt. Der deutſche Kronprinz war überall 
wo er ſich zeigte, der Gegenſtand lebhafter Opa- 
tionen. Wie bei feiner Ankunft auf dem Bahn⸗ 
hof und auf der Fahrt nach der Reſidenz wurde 


10 Uhr. 


Eine Militärdebatte 
gab es in der geſtrigen Sitzung des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes. Landesver⸗ 
theidigungsminiſter Graf Welſersheimb führte 
aus, das öſterreichiſche Wehrſyſtem vertrage 
kein Herabgehen, bedürfe vielmehr der Fort⸗ 
entwickelung. Ein mächtiger Monarch habe 
die Initiative zum Studium der Abrüſtungs⸗ 
frage ergriffen, aber geſchehen ſei bisher nichts. 
Alles rüſte ins Unendliche, und wer ſeine 
Intereſſen wahren wolle, müſſe mitrüſten. Die 
Militärlaſt ſei in Oeſterreich zwar nicht wenig 
fühlbar, aber andere Staaten ſtellten an die 
Bevölkerung noch größere Anforderungen. 
Nicht der Nilitarismus. ſondern andere Ver⸗ 
hältniſſe lähmten Oeſterreichs Entfaltung. 
Der Miniſter weiſt ſodann die Mängel des 
Milizſyſtems nach und weiſt auf England hin, 
das nach den Erfahrungen des Südafrika⸗ 
krieges nun ſein ſtehendes Heer verſtärke. Die 
öſterreichiſchen Soldaten gehörten, wie alle 
Gegner anerkannten, zu den beſten der Welt; 


Muth kannte ſich ſelbſt nicht mehr. Es war! jelbe, der in jener Nacht von der Pracksburg haben; die Schrift, in der ſchnörklichen Art 
jo kalt, daß ihr Handſchuh im Nu feſtfror anf hinweggeſtürmt in eine ihm völlig fremde, und Orthographie des vorigen Jahrhunderts, 
dem eiſernen Thürdrücker, aber fie merkte es dunkle Welt, deren Sprache er kaum verſtand. war hier und da ganz ausgelöſcht und daher 
nicht, wußte gar nicht, daß es länger denn Damals war er ein Blinder geweſen, die ſchwer zu entziffern. 
zehn Minuten dauerte, bevor Bärbe ihr auf- Hand von ſich ſtoßend, die ihn gerettet — vom Muth mußte an Dornröschen denken: aus 
machte. Das alte Mädchen hob die Laterne, Tod. Baron von Prack, fein väterlicher hundertjährigem Schlaf erlöſte Geſtalten leb⸗ 
ö ten vor ihr auf, Ritter und Knappen, Edel⸗ 
würde erſchienen, ihm, knabenhaften damen auf weißem Zelter, den Falten in der 
Idealiſten; da hatte er das Band, das feſter Hand, aber niht Roſen waren es, die dieſe 
knüpft als Ketten, zerriſſen — wie ein Un- Bilder umleuchteten, nur Dornen, Dornen! 
Haben Sie den Hans nicht getroffen unter- dankbarer. 2 j Ob fie wußte, daß fie laut las, was hier ge- 
wegs? Der alte Träumer it ſchon ſtunden⸗ Nach einer Viertelſtunde ſaß ſie noch immer ſchrieben ſtand? Seltſam, wie eine fremde 
lang fort, zum Krämer, und nachher wollte im Straßenanzug, den Kopf auf die Hand ge. Sprache erklang das Bekenntniß einer längſt 
‚er Sie abholen im Spital; aber der!“ ſtützt. Bärbe hatte ein Tablet mit allerlei Dahingeſchiedenen von den lieblichen Mädchen⸗ 
„Guten Abend zuvor, Jungfer Bärbe,“ kalten Speiſen hereingebracht und ſich ſchwei⸗ lippen: x 
lachte Muth, — jetzt wieder die alte, — und gend und kopfſchüttelnd wieder entfernt, als „Du ſorgſam erwählter, edler Nachkomme, 
freute 1 7 er vergeßliche Köchin ſchier zer- ſie auf ihre Frage, „ob das gnädige Fräulein in deſſen ſtarke Hände dieſe Blätter fallen, 
knirſcht dreinſchaute. | 
nur, Fräulein Muthchen, die Angſt um Sie halten hatte. Jetzt aber erhob ſich Muth, zornig denn ich bin eine unglückliche Frau und Mut ⸗ 
hat mir den Willkomm erſtickt. Ja, und Sie über ſich ſelbſt: Da, vor ihr auf ihrem Tiſche, ter geweſen auf Erden 
möchten punkt Zehn herunter kommen zur lag das ihr anvertraute wichtige Vermächtniß] Es war ein Prag, der untadeligſte Ritter 
Sylvester Bowle: der gnädige Herr und das einer hochgeborenen Ahnfrau: eine ſchlichte, im Reich, der das Graſenkind Chlothildis als 
gnädige Fräulein hätten noch eine Konferenz arme, fernſtehende Familie hatte es durch drei Eheweib auf feine Burg erhob. Wir lebten 
im Atelier. | Generationen hindurch als Heiligthum be- im Paradieſe, zehn Jahre lang; danach mußt’ 
Mun, Muth wunderte ſich über nichts mehr wahrt, und fie, der es übergeben worden war id ihn begraben ſehen, an dem mein Herz 
nach dem heutigen Erleben; wenn Veilchen als der Berufenen, ſie, die Letzte ihres Stafn⸗ gehangen immerdar. Er hinterließ mir, ſei⸗ 
auf der Schneefläche erblüht und Lerchen auf. mes, konnte es vergeſſen, konnte zögern, die lier untröſtlichen Wittib zwei Söhne, adelig 

t r nicht mehr er⸗ Siegel zu löſen, um — eines fremden Mannes iR Geiſt und Leib. Dem älteften Sproſſen 
ſchüttert. Sie dachte auch gar nicht darüber willen! Pfui! Sie trat mit dem Fuße auf, entſtammſt Du, freundlichſt begrüßter Nach⸗ 
nach, was wohl die Veranlaſſung ſein könnte als müſſe ſie eine beſondere Gewall anwen- komme; der andere, mein Augapfel, den ich 
zu dieſer . Berathung, ſondern den, zudringliche Gedanken zu verſcheuchen, wohl zu ſehr geliebet, da er des Seligen Züge 
ſchritt ſcheinbar g eichgültig der voranleuchten⸗ date Barett und Jäckchen und Handſchuhe trug, und den ich in Schwachheit erzogen, ging 
den Köchin nach, hinauf in ihr traulich er⸗ haſtig ab. Wie E io daſtand in ihrem ein-|mir verloren, mir und feinem Heiland, die 
wärmtes Zimmer. Es war ſolch eine Sehn⸗ fachen, dunklen „beide de die malen er unter die Sünder 
ſucht in ihr nach Alleinſein, nach Alleinſein klopfenden Schläfe gepreßt. wie ein furcht⸗ als Selbſtmörder in fremden 
mit ihren Gedanken und ſeinem Bilde; überall) james Kind, und doch jo groß und blühend ſtehet geſchrieben: 
ſah ſie fein ſchönes, blaſſes, lächelndes Geſichtſſchön, war fie die verkörperte E 
mit den ji nüthig blickenden, dunklen, ſollte ſie erfahren 


ahren ? 
ie fi nicht? Schnitt I 
e ee e ee ee f e 


wohnheit mitgenommen, und leuchtete ihrer 
jungen Herrin in das Geſicht. „Jeſſes, gnä. 
diges Fräulein, kommen Sie ſpät! Und allein? 


ing und endigte 
anden. Aber es 
und wäre Deine Sünde 
rwartung. Was blutigroth, ich will fie . waſchen. — 

Bete, für ihn! Siebenfach zerriſſen blu⸗ 
das um⸗ tete der heiligen 1 Herz. Ich aber 
w und ein trage mehr, denn ſieben Schwerter, denn die 
ru ſtieg aus den vonein⸗ Reue iſt wie ein und tödtlich Gift, fo 
innen ſchimmelüberzogenen alles wo 


in, daß er \ 

deute den Lebens — noch einmal ihren Weg . Moderg 
meh a nden, al lüberzogenen 

Ja. Er war es; Mariano de Velho; der- Lene ev lange feucht gelegen ich ſchildern meines Lebens Elend: 


mir lieg 


„Ach, vergeben's mir Thee oder Bier wünſche?“ keine Antwort er- ſprich ein Gebet für die Ruhe meiner Seele, 
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entſchloſſen, erfolgreich aber ehrenvoll aus einem 
langen Kampf hervorzugehen, hätte beflecken 
können. Was follen wir jedoch dazu jagen, 
daß Dienſtag Abend im Unterhauſe ein be 
antwortlicher Miniſter der Krone zugab, daß 
ein Verſuch gemacht worden ſei, die Unter⸗ 
werfung der noch gegen uns im Felde ſtehen⸗ 
den Buren dadurch zu erzwingen, daß wir 
ihnen in der Perſon ihrer Frauen und Kinder 
ſchadeten? Denn darauf läuft es hinaus. Wir 
haben die Frauen und Familien derjenigen 
Buren, die noch im Felde ſtehen, auf reduzkrte 
Rationen geſetzt und den Familien der ei 
ſichtigeren Buren, die ſich ergeben haben, volle 
Rationen gegeben. Ich kann mir nicht denken, 
daß ein erniedrigenderes Geſtändniß einem 
britiſchen Miniſter entlockt werden könnte, 
noch kann ich mir größere Entartung des poli⸗ 
tiſchen Gewiſſens vorſtellen, als ſie dadurch 
kenntlich gemacht wurde, daß ein ſo erniedri⸗ 
gendes Geſtändniß mit dem Beifall ſeiner poli⸗ 
tiſchen Unterſtützer aufgenommen wurde. Wi 
haben nicht die Verpflichtung, irgend welche 
dieſer Burenfrauen und Kinder zu unterhal⸗ 
ten. Wir hätten ſie alle auf ihren Farmen 
laſſen und die Verantwortlichkeit für ihren 
Unterhalt ihren Gatten und Vätern überlaſſen 
können. Dazu wären wir nach den Kriegs⸗ 
regeln völlig berechtigt geweſen. Aber wenn 
es aus militäriſchen Gründen nöthig iſt, gange 
Gebiete der Lebensmittel zu entblößen und alle 
Bewohner in Lagern unter Bewachung unſerer 
Truppen unterzubringen, ſo ſind wir es unſerer 
Ehre ſchuldig, zwiſchen den Familien Derer, die 
noch kämpfen und Derer, welche die Waffen 
niedergelegt haben, keinen Unterſchied zu 
machen, andernfalls ſetzen wir uns dem enk⸗ 
ehrenden Verdacht aus, daß wir, unfähig, 
die Unterwerfung unſerer Gegner durch Waffen⸗ 
gewalt zu erzwingen, unſere Zuflucht dazu neh⸗ 
men, daß wir mit ihrer natürlichen Liebe zu 
Frau und Kind ſpielen. Ich kümmere mich 
hier nicht um Angelegenheiten der Politik, ſon⸗ 
dern um die Ehre der britiſchen Armee, und 
durch ſolches Vorgehen — wer die Schuld daflür 
trägt, weiß ich nicht — wird der Ehre der 
britiſchen Armee aufs ernſtlichſte geſchadet. 
Ich vermag zwiſchen ſolcher Handlungsweise 
und der Folterung von Kriegsgefangenen und 
anderen, dem Gewiſſen ziviliſirter Völker ab⸗ 
ſchreckend erſcheinenden barbariſchen Hand⸗ 
lungen keinen Unterſchied zu erkennen.“ — 
Nach dieſen engliſchen Zugeſtändniſſen wird 
man verſtehen, daß die Deutſche Buren⸗Zen⸗ 
trale, München, Wilhelmſtraße 2, 2 Tr., keine 
weiteren Schilderungen des Elendes jener ni 
handelten Frauen und Kinder für nöthig hä 
Jeder fühlende Menſch, auch der, welcher bis 
jetzt unſere Hülfsaktion für überflüſſig hi 


wird von jetzt an unſere Geldſammlung n 


Kräften unterſtützen, jene ſchändlichen Grau⸗ 
ſamkeiten lindern zu helfen. 
Aus S 


n wird von verläßli 
eite gameidel: General Louis Votha ewas 
nur das Eintreffen Dewets, um ſich en 
über die Kapitulationsbedingungen zu 
ſcheiden. Wenn Dewet ankommt, iſt eine Kon⸗ 
ferenz der Burenführer auf nächſten Freitag 
anberaumt. Man erwartet den Abſchluß ein 
Waffenſtillſtands, der indeſſen den Fortgang 
EG ae Operationen im Oſten nicht 
hindert. 5 
Jau London iſt eine Depeſche Lord Kitche⸗ 
ners eingetroffen, in Weiche zn der bisher er⸗ 


gebnißloſen Verfolgung Dewets bemerkt wird, 


daß fortwährende Regengüſſe die Beweg 
der engliſchen Truppen gehemmt hätten. Der 
ewig Verfolgte befindet ſich nördlich von Brand⸗ 
fort, alſo ungefähr in der Mitte des Oranje⸗ 
freiſtaates. Weiter heißt es in der engliſchen 
Meldung: Gorringe, Delisle, Grenfell und 
Henniker verfolgen in der Kapkolonie zwei Ab» 
theilungen der Buren. 


Kaiſer Franz Joſef verlieh dem kom⸗ 
mandirenden General des Gardekorps, v. Bock 
und Polach, die Brillanten zum Großkr 
des Leopoldordens. — Der baieriſche Gen 
der Infanterie v. Parſeval iſt geſtern geſtor⸗ 
ben. — Herr Theodor Müller, der Präſident 


des deutſchen Nane e 8. 8 vollen⸗ 


dete geſtern (Dienſtag) ſein 68. Lebensjahr. 


nur ob, zu ſühnen ſeine ſchwere Schuld ſoviel 
mir dazu gegeben. 

Alldieweil ich ihm ſchon alles gab an irdi⸗ 
ſchen Gütern und einſam lebe, ſchlafend a 
kaltem Stein, mit ſiechem Leib, mich nähre 
von Wurzeln, Quell' und Rinden in ſelbſt⸗ 
gewählter Wildniß, iſt es mir nicht gegeben, 
zu tilgen ſeine ſchwere Schuld, diemalen 
geringer bin, als eine Bettlerin. Wohl ſu 
mich mein lieber Sohn, ſo noch am Leben 
und hauſet ſamt ſeiner jungen, holdſeligen 
Hausfrau auf der Pracksburg, denn ſie meinen, 
ein dunkel Irren ſpuke in meinem Haupte. 
Wär es ſo! Wär es ſo! 

Und ſie ſollen es nicht erfahren, nicht feine 
Schande und ſchmählichen Tod, nicht den erh 
gen Flecken auf unſerm Namen, zumal ſie ni 
helfen können. — Das Geheimniß ſteiget 
mir in das Grab, und die Sühne laſſe ich Dir 

Biſt Du der Mann, wie ich ſelbigen erwäh 
und benannt, edel und reich geſegnet an 
irdiſchen Gütern, ſo gieb denen, o Betro en 
ſind, den Nachkommen der jungen Grafen 
Chewsky Dein halb Vermögen, denn die drei 
Gräflein darben, in Unwiſſenheit; allwohin ihr 
ho Erbe gekommen, und Niemand leb 
| luskunft zu geben, doch ich weiß, — ich weiß 
— Und wenn ein Chewsky begehret Deine 
Tochter zum ehelichen Weib, ſo reiße ſelbige 
von ihres Trauten Herz und gieb fie ihm zur 
Sühne 
Kein Schrei der Verzweiflung durchbebte 
das Zimmer, aber die Blätter flatterten zu 
Boden! Muth ſchlug beide Hände vor das 
Geſicht und ein . — durchlief 3 jungen 
Körper. Um ſie her wankte alles, der Himmel 
bie ganze Welt und nirgends ein Auswefg, nin 
‚8 


Gortſetzung folgt.) 


wüthet. Mit nichten — 
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i 
Es wurden ihm vielfache Ovationen darge⸗[Hafen La Valetta den engliſchen Thronfolger 
bracht. — Für fahnenflüchtig erklärt wurde zu begrüßen, der auf der Reiſe nach Auſtralien 
durch Beſchluß des zuſtändigen Gerichts der] begriffen iſt. Nach anderen Augaben wird 
1. Garde-Infanterie⸗Diviſion der Leutnant] das Geſchwader nur im Kanal von Malta 
Karl Orthmann von der Schutztruppe für] manöveriren. 
Deutſch⸗Oſtafrika. Dieſer Offizier iſt dem In Toulon beſchloß die 3000 Mitglie⸗ 
Dienſtalter nach der älteſte Leutnant in der der zählende italieniſche Kolonie, zu Ehren der 
kaiſerlichen Schutztruppe. Sein Patent datirt| franzöſiſchen und der italieniſchen Offiziere, 
vom 16. Januar 1892. — In Würzburg fand] welche an der Flottenreoue am 7. April theil- 
ſtern die Grundſteinlegung eines Prinz⸗ nehmen, einen Ehrentrunk im Rathhauſe zu 
egenten⸗Denkmals ſtatt. — Der ſächſiſcheſ veranſtalten und ein die Verbrüderung der 
Bundesverband der evongeliſchen Arbeiter⸗[Völker lateiniſcher Raſſe feierndes Manifeſt zu 
vereine, welcher am Sonntag in Deuben tagte, erlaſſen. 
—— Reſolution gegen die Erhöhung der Wie aus Waſhington berichtet wird, 
eidezölle mit großer Mehrheit angenom- dürfte in Folge des Widerſtands Englands 
men. — Wie die „Neiſſer Zeitung“ meldet, hat] der Nicaragua⸗Kaual aufgegeben werden. Die 
das Kommando des 6. Armeekorps den katho-] Regierung unterhandelt über den Ankauf des 
liſchen Militärgeiſtlichen feines Bereichs direkt Pangma⸗Kanals, deſſen Vertreter dort weilen. 


2 z genkranken, denen 15 das Heilverfahren in 5 
Stettiner Nachrichten. einer Anſtalt gewährt, Kenntniß zu geben. * N ra ein 
Stettin, 13. März. Der Geſchäftsbericht[ Demgemäß beantragt der Vorſtand, ihn zu Breife der Billers m im Vorverkauf 
der Stettiner Straßen ⸗Eiſen ermächtigen, die Jahresbeiträge der Vereins. = nom i Part im Vorverkauf 
bahn-Gcjellihaft für das Geſchalts. mitglieder (im lezten Jahre ca. 2000 Mark) und 2,50 Mark an der Kaſſe norausgufeheg 
jahr 1900 midmet zunächſt dem verſtorbenen und näöthigenfalls auch die Zinſen des ange- Was den Verlauf des Konzertes betrifft, 
ſtellvertretenden Vorfipenden des Aufſichts ſammelten, 12 000 Mark betragenden Vereins- erwies ſich Frl. Crampe in dem Vortr 
raths, Herrn Geh. Rath Dr. Delbrück einen vermögens für dieſe Unterſtützungen zu ver⸗ von Mendelsſohn's E-moll- und Wieniawsk 
Nachruf. Sodaun giebt der Bericht einen wenden. — In Ausſicht genommen ſei übri- |D-moll-Ronzert als eine talen wolle, jugendlich 
Ueberblick über die Thätigkeit des Jahres, gens auch auf Vereinskoſten die Unterbrin- Violiniſtin, welche bereits eine ſeltene techniſche 
en er et el nr gung von ſolchen unbemittelten Lungenkranken Fertigkeit befigt und noch zu weiteren Hoff⸗ 
2 S PS 8 das . bite 1 1 und * A 1 0 
netz auf 30.059,15 Meter, die Betriehseirmäh: S re Aba nungen berechtigt. Auch die Leiſtungen der 
men ſtiegen auf 1042 34470 Mark gegen haben. Die Mitgliederzahl betrug Ende 1809| Kapelle unter der umſichtigen Leitung des 
93263495 Mak im Vorjahr, mithin ums ich, Sie ift im vorigen Jahre gewachſen zun königl. Muſikdir. Herrn Kohlmann ver⸗ 
109 719,75 Mart mehr, von dieſer Einnahmeſ209, jo daß der Verein jetzt 375 Mitglieder dienten volle Anerkennung, neben den Gaben 
kommen 97450920 Mark auf Einzelfahr⸗[zahlt. Die Errichtung einer Lungenheilſtätte des Geſamt⸗Orcheſters, der Sinfonie Nr. 1 
scheine, 67 28,50 Mark auf Zeittarten undſaus den Mitteln des Karkutſch⸗Legates wird (B-dur) von Schumann und der Fantaſie über 


unterſagt, in Zukunft für die Soldaten poini- Nach Meldungen aus Rio de Janeiro Mark auf Ertrawagen. Befördert wurden leider noch nicht fo ſchnell zur Ausführung die Romeo und Julie⸗Ouverture von P. Tichal⸗ 
ſcher Zunge Predigten zu halten. nimmt dort die monarchiſtiſche Bewegung insgeſaun 9334600 Perfonen und zwar auf kommen, ſelbſt wenn die ſtädtiſchen Behörden kowski, fand auch der Vortrag von dem Thema 


den Strecken: Molkerei Cderberg— Breite] die hohe Beihülfe a N 4 - 
traße 95272 (pro Tag 2610), Bahnhof 55 * 1 ne . —ͤ ee ee 
zangeſtraße 1 366 867 (pro Tag 3745), Belle⸗ ſtehenden Mitteln noch erforderlich iſt. Es be- 2. ©. Deethoben durch die Streicht ftr 
vue —Vollinken⸗Frauendorf 3360378 (pro darf noch der Regelung der Platzfrage und verdienten Beifall. 

Tag 9207), Bahnhof — Bollwerk —Kochſtraße dieſe bietet beſondere Schwierigkeit. Es ſei — Von dem Miniſter des Innern iſt die 
610 935 (pro. Tag 2222), een 446 217 (zwar eine Waldparzelle zwiſchen Klütz und Stadt Stargard in Pommern anus dem 
(pro Tag 1223), Thiergarten.Nemitzer Fried. Flebow als geeigneter Platz in Ausſicht ge-] Verbande des Landkreiſes Saatzig im Regie⸗ 
hof 2 597 481 (pro Tag 7116). Vereinnahnm nommen, aber die Regierung habe die Koſten rungsbezirk Stettin in der Art für ausgeſchie⸗ 


. PEN 2 einen hochernſten Charakter an. Der größte 
5 Theil der Landarnıee und der Marine hat ſich 
Deutſchlend. — 5 5 monarchiſtiſchen Führer ge 
Berlin, 13. März. Die „Weſer⸗ tg.“ ſtellt. Die Abſendung eines amerikaniſchen 
febt die e nber die 8 Geſchwaders nach den braſilianiſchen Ge⸗ 
es Kaiſers zuſammen und ſchreibt: „Bei der] waſſern ent bevor. 
Wichtigkeit der Sache find dieſe Unteruuchungen n DEREN 


BR en 5 Kr Kunſt und Literatur. RAR ner ale 3 Rn o 1 5 geſtellt, daß a gan den erklärt, daß fie vom 1. April d. J. ab 
Re ſei a eprüf ; 5 5 28 5 Tagedein - glaubte, nich f ei j önnen. — 
nung durchſucht, ſein Umgang geprüft, er — Die deutſche Kolonialſchule zu Witzen⸗ nahme einſchließlich für Zeitkarten und Extra] Im Verlauf der Versa ee hielt ar der 2 


ſelbſt iſt von ärztlicher und rechtskundigerf haufen a. d. Werra lernen wir in einer ſtatt⸗ — Der Vorſtand der hieſigen Innung 


Seite nach allen Richtungen verhört worden.] lichen Reihe vortrefflich gelungener Anſichten 
Das Ergebniß iſt ſtets: — um nochmals mit] kennen, die die a 29 der 
einem bekannten Bilde der nordiſchen Mytho⸗ illuſtrirten Wochenſchrift Ueberall“ 
logie zu reden — wir haben es nur mit einem] (Deutfches Verlagshaus Bong u. Co., Ber⸗ 
blinden Hödur zu thun; es hat kein tückiſcher] lin W. 57) als Illuſtration zu einem länge 
Loki hinter ihm geſtanden, um ihm den Pfeilf ren, gründlich unterrichtenden Artikel über 
En Schuß gegen ein theures Leben in die] dieſe nationale Anftalt veröffentlicht. Alle 
and zu drücken. Es hat ſich kein Umgang] sereiſe, die an unſeren kolonialen Beſtrebun⸗ 
mit umſtürzleriſchen Kreiſen nachweiſen laſſen, gen Antheil nehemen, vor allem aber Eltern, 
einmal mit ſozialdemokratiſchen, womit] deren Söhne ihre junge Kraft in den Dienſt 

wir aber keineswegs jagen wollen, daß wir] unſerer Kolonien ſtellen wollen, ſeien auf dieſe 
ſozialdemokratiſch und königsmörderiſch als] Veröffentlichung hingewieſen. Eröffnet wird 
auch nur annähernd gleichbedeutend anſehen. das vorliegende Heft der ſich immer vielſeitiger 
Von anarchiſtiſchen Einflüſſen, die unſeres]geſtaltenden Zeitſchrift durch einen ſachkundi⸗ 
Wiſſens zur Zeit hier nicht domizilirt find, ik] gen Artikel über die heidniſchen Kulturſtätten 
ebenſo wenig etwas wahrnehmbar geweſen.] Tſining⸗dſchous, dem charakteriſtiſche Bilder 
Wenn ſich nun Stimmen geltend machen, die] chineſiſcher Götzenprieſter und Tempel bei⸗ 
das doch als ausgemacht anſehen, weil ja die] gegeben find. Ferner finden wir Auffätze über 
eigene Erzählung des Mannes auch etwas die volkswirthſchaftliche Bedeutung der ruſſi⸗ 
Widerſinniges an ſich trägt, jo ſind wir ganzſſchen Steinkohlenreviere, über Indienſt⸗ 


wagen auf 2915,27 Mark gegen 2575,56 Mark Direktor inn btheilun es ſtädt 
im Vorjahr. Im Ganzen ſind im Jahre 1900 . 8 11 Blase der Schloſſer und verwandten Gewerke veran⸗ 
in 715627 Fahrten 3 705 872,8 Kilometer ge- lehrenden Vortrag über „Fürſorge für unbe- ſtaltet in der Arndtſchule, Barnimſtraße, eine 
leiſtet und dabei (ausſchließlich Zeitkarten⸗ mittelte Lungenkranke“. In den Vorſtand Ausſtellung einer recht ſehenswerthen 
inhaber) 9 334 600 Perſonen befördert, wobei wurden gewählt die Herren Dr. Freund als Kollektion von Kunſtarbelten der Deutſchen 
aus verkauften Einzelfahrſcheinen 974 500,20 Vorſitzender, Dr. Neumeiſter als Schriftführer, Schloſſerſchule zu Roßwein in Sachſen und der 
Mark erzielt wurden. Durchschnittlich wurden Direktor Jahn als Schatzmeiſter, Direktor Dr. verſchiedenen Prüfungsarbeiten von Lehrlingen 
pro Tag in 2051 Fahrten 10 391,2 Kilometer Meiſſer, Landesrath Müller und Stadtrath der hleſigen Schloſſer⸗Innu welche für 
zurückgelegt, die Durchſchnitts⸗Einnahme, ein- Wigand als Beiſitzer. Mitglieder des Aus⸗ weiteſte Intereſſe ee; — — 
ſchließlich des Erlöſes für Zeitkarten betrug ſchuſſes find die Herren Geheimer Sanitäts- u, . - U ürfte un 
pro Kilometer 23,13 Pfennige, pro Fahrt 146 rath Dr. Zenker, Direktor Schiering, Landes. daher zahlreichen Beſuch verdient. Die Aus⸗ 
Pf. und pro Perſon 11,17 Pf. Die in der rath Scheunemann, Profeſſor Dr. Schuchardt. ſtellung befteht in Kunſtſchmiedearbekten, Werts 
Bilanz in Höhe von 33904 Mark aufgeführ⸗ Profeſſor Dr. Haeckel, Regierungs- und Medi- zeugen, Beſchlägen u. ſ. w. nebſt den dazu in 
ten Effekten repräſentiren nach dem Kourſe zinalrath Vanſelow, Rechtsanwalt Wehrmann der Lehrlingsſchule entworfenen Zeichnungen. 
vom 31. Dezember 1900 einen Werth von und Klempnermeiſter Cäſar Schmidt. Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt am 
34 336,65 Mark. Von dem Reingewinn in ; Spuntag, den 17. d. M., Minegs 12 Uhr 
Höhe von 200 608,36 Mark find ftatutengemäß|, , Die hiefige Abtheilung der Deut⸗ und it 6 
dem Reſervefonds überwieſen 5 Prozent —ſchen Kolonial ⸗Geſellſchaft veran- tigt . > een 
10030 Mart, fo daß zur Verfügung der Ge⸗ſtaltet am 18. d. M. wieder einen Vortrag 1 ich für den Beſuch des Publikums vo 
. . 190 578,36 ae für Herren und Damen, zu melchem auch Nicht⸗ ee Sale bis 5 uhr Nachmittags 
= 3 Far l ik ohl nen welcher Ertrag die Gewährung einer Dividende mitglieder Zutritt haben. Der Direktor der 5 
Geiflofterten Weg zu erg gg eg itellung, Ausrüſtung und Schiffskammernſvon 6 Prozent auf das Aktienkapital 3 für 38 von Handels⸗ — Dem uns vorliegenden Geſchäftsbericht 
unruhigender Punkt war bisher die Herkunſt und lebenivolle Schilderungen. aus Kaiſer 3000 000 Marf mit 180000 Mark ſowie der |perträgen in Berlin, Herr Dr. Bosberg⸗Retow, der Ponimerſchen landſchaftlichen Darlehns⸗ 
des Eisens Es ift ein beliebiges Stück Eisen Wilhelmsland, alle dieſe Beiträge find durchſ dem Aufſichtsrathe nach § 33 des Statuts zu- ird über . . Vosberg⸗Rekow, kaſſe zu Stent 1900 enineh 3 
enn, a „ prächtige Abbildungen illuſtrirt. Auch der fallenden Tautieme mit 3000 Mark und des wird über das Thema: Dentſchland und end n. dan Berichts ian daun dun 
an ſich zur Ausführung eines Mordanſchlags] Unterhaltung iſt mannigfach Rechnung ge⸗ (auf di i ert äßta England im Kampfe um die Handelsherrſchaft“ gendes: Das Berichtsjahr bracıte dumachſt 
höchſt et. Nur das Zuſammen⸗ 8 namııg ng ge⸗ſauf die Summe der Dividende vertragsmäßig einen weiteren Rückgang der feſtverzinslichen 
pi 1 fälle hätte 2 Burſchen eine tragen. Neben Jenſens großem vater- an die Stadt Stettin zu zahlenden Gewinn. ſprechen. Der Redner hat in ſeiner langſäh⸗ A 3% Pommerſche Pfandbrieſe, 
a Wah ri cheinlichteit der ng ländiſchen Soyroman „Brandenburg 'ſcher Antheils mit 7578,36 Mark geſtattet. Aus den rigen Thätigkeit als Handelskammer⸗Syndikus die Ultimo 1899 96½ Proz. notirten wichen 
— Zweckes geben können. Er konnte es Par ga hoch!“ erfreuen wir uns an AnſichtenſAusgaben der Geſellſchaft entnehmen wir noch, und als Geſchäftsführer großer industrieller bis auf 90,80 Proz., um ſich am Ende des Jah- 
irgendwo“ gefunden haben, ohne ſich bei ſei⸗ er Se goland, an einem mit dem wohl- daß die Allgemeinen Unkoſten 94 922,65 Mark Vereinigungen Gelegenheit gehabt, ſich ein res 1900 bis auf 54 ½ Proz. zu echolen. Daß 
nent beſchränkten Geiſte des Fundortes zu er- — 8 har geſchmückten Lebensbildeſerforderten, die Herſtellung der Triebkraft in, ſelbſtſtändiges Urtheil in volkswirthſchaftlichen unter dieſen Umſtänden die Umwandlungen 
innern. Er ſagt indeß beſtimmt, er habe es Jer eer- und Marſchendichters Hermanns der Kraftſtation 130 545,42 Mark, die Zug⸗ Fragen zu bilden. Sein gegenwärtiges Amt privater Hypotheken in laudſchaftliche Pfand⸗ 
kurz zuvor auf dem Domshof gefunden und Bee a ee ar toften 888 97530 Mark. täßt ihn wegen der Fülle des ihm zur Ver- briefſchulden faft ganz unterblieben, sit jelbit- 
zu ſich geſteckt. So lange das nicht beitätigt] ſtrichen“ beſchli den ap“ — Die geſtern im Konzerthauſe abgehal- fügung ſtehenden Materials zur Behandlun verſtändlich. Der Bericht ſpricht indeß die 
war, konnte man hier noch eine Flauſe ver en Re 10 Juhalt des beter⸗ dene Jahresverſammlung des Bereins zur — Auer Themas beſonders befähigt = Hoffnung aus, daß die in dieſem Jahre an- 
muthen; hätte es ſich als Lüge erwieſen, ſo ee Errichtung von Geneſungsſtätten ſcheinen. — Herr Dr. Vosberg⸗Rekow ift-d ſcheinend eintretende Beſſerung in dem Kourſe 
wäre natürlich der Verdacht verdoppelt wor⸗ et run 2 9 — lte Lungentranke Stettiner Publikum nicht . ec Se But der 1 2 dieſem rege des W 
— 5 vor wenigen Jahren den von Sr. Majeſtät dem r 


den. Allein inzwiſchen erweiſt die Ausſage Bellevue „Theater 5 N i ö b 
einer ſich freiwillig meldenden einwandsfreien 2 Zwecke des Vereins in allen Kreiſen ein gleich dor 0 res Bild zeigt die Enuvickelung des Vertehrs 
igin, daß wirklich am Thatort kurz zuvor Auch geſtern hatte das Gaſtſpiel von lebhaftes ift. Nachdem die ſtädtiſchen Behör- Kaiſer in unſerer Stadt gethanen Ausſpruch: a f 
n Stück Eiſen gelegen hat, das nach ihrer Be⸗[ Marla Reiſenhofer das Theater wieder den den Bau einer Lungenheilſtätte aus den „Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer“ in Konten im Konto-Norrent- Verkehr weist eine 
chreibung dem corpus delicti entſprochen] faſt bis zum letzten Platze gefüllt und die Mitteln des Kartutſch-Legates beſchloſſen einem öffentlichen Vortrage in fo anziehender, Zunahme von 303 Stiick auf und beträgt nun 
mehr 1452. Der Nominalbetrag der in die⸗ 
— Verkehr hinterlegten Effekten beziffert ſich 


und das fie nach Beſichtigung für mit die- Künſtlerin bereitete dem Publikum in der haben, hat der Verein bereits in erfreulſcher]feſſelnder Welſe auszulegen verſtanden, daß die 


em identiſch hält. Bere Partie der Madame Sans Gene“ elnen] Weiſe, die anderweitige Fürſorge für unbe Zuhörer ihm mit lebhaftem Beifall dankten. — - 
— Die Koften der Rückbeförderung der ungetrübten Genuß. Fran Reifenbofer. ver — Lunge nn nn Wie der] lieb den in Ausſicht k u Bo ee, 2¹ e 1 — onen ag ü 
* einem Kapfta Mart und 


deutſchen Truppen aus Chma werden voraus, alle ofenftädhen, fie war im L. A 0 dem 0 | 


lich bei der Verwaltung des Reichsheeres aue Bir A N ihm erſtatteten 5 
DE kienen bei der Ne ohung der kaiſer⸗ Wäſcherin das natürliche Weib aus dem Volke, den 11 Familien aus Vereinsmitteln unter⸗ 
lichen Marine 4557 000 4 — 2 33 derb und geradezu, und im weiteren Verlauf —— Acht mu — f 5 4 ee . eee eee *. a * 
und Telegraphen-⸗Verwaltung 46000 Mart] verſtand fie es, die emporgekommene Herzogin, gehörigen von Arbeitern, welche von der Lan⸗ — Im Konzerthauſe veranſtaltete geſtern Hauptbuches. im vorigen Jahre an 
betragen. — Zur Unterſtützung hülfsbedürf. weiche auch in ihrer hohen Stellung die Ma: des. Verſicherungsanſtalt in eine Lungenheil⸗ die Biolin-Birtuofin Frl. Frieda Crampeſ den miniftertellen Erlaß vou 17. Dezember 
tiger Familien von Theilnehmern an der nieren des Volks nicht ablegt, mit fo viel ſtätte geſchickt werden ſollten, aber ihre Fa. aus Berlin unter Mitwirkung der Kapelle des 1899 betrefjs Hinterlegung vou Wündeldevots 
Expedition nach Dftafien a 2, das er Humor und Pikanterie zur Darftellung zu — . Noth zurüclaſſen mußten, weil die kolberg. Grenadier⸗Regiments Nr. 9 ein Kon: aan l ua ndi eg 
Ange beg, 1 n bringen, daß ſie fortgeſetzter Beifall lohnte und un N h zer t, welches jedoch nur einen ſchwachen Be⸗ die vielfach von ird m — 5 
700 000 Mark veranſchlagt. A pi 5 meiſt nur zur Deckung der Wohnungsmiet d, und dies war nicht zu verwu auch vi yeng und 
K as Publikum bis zum Schluß in heiterſter ausreichten. In drei Fällen wurde den nach ſuch fan ‚ 8 * i 17 als Ain er 5 Behörden hinterlegt werden, ſtieg von 423 auf 
g i Stimmung verblieb. Die heimiſchen Mitwir- Anwendung des Heilberfahrens wieder ar- denn Frl. Crampe ist hie 4 922 und repräſentirt einen Nonnnalwerth von 
Ausland. tenden unterftügten den Gaſt auf das befte, | beitsfähig gewordenen noch während mehrerer gänzlich unbekaunt, und wenn die genannte rund 22000000 Mark. Die im Berichtsjahre 
In Rom wurde der Vertreter von in Herrn Jacoby fand fie als „Lefevre“] Wochen eine Unterſtützung gewährt, damit fie Kapelle ſich in Folge ihrer früheren hieſigen] wiederum erweiterte Stahlkammer verfügt 
Buenos-Ahres, Bullrich, der eine Denktafel einen treff ichen Partner, der „Napoleon“ des] Zeit zur Erlangung einer geſünderen Beſchäf⸗] Thätigkeit auch eines guten Rufes erfreut, ſo — — 5 ‚über wor Bequem erreichbare und 
ür König Humbert überbracht und mit dem Herrn Berg war in Maske und Spiel ge tigung gewönnen. Die niedrigſte Einzelunter- war das hohe Entree doch in keiner Weiſe den praktiſch eingerichtete Schrankfächer. von denen 
8 3 N lungen, und weiter traten die Herren Lei- 8 Da, = ner hieſigen Verhäliniſſen entſprechend und mußte — ; 5 — 

sbeweiſe ausgetauſcht hat, mit ſeinemſ y; wer ar. anzen wurden vom Augu : a ; 2 80 iligte J 

lch it Audienz beim Papſte abge⸗ - 8 Tongue), ner 2 bis Februar 1901 268 Mark an Unkerſtüzun⸗ MR . rA 1900 an der Ausgabe von 000 00 Mark 
wieſen. und teinhoff (Neipperg) * heilhaft gen verausgabt. Dieſe Aufwendungen iner-| eum genen 1 Stettiner 34 hroz. Stadtanleihe. Das Ge⸗ 

x ER ite Divifion [Dervor. Beſondere Anerkennung gebührt auch] de * il ſtez die Stettiner Militärtapellen liefern ſehr gute! ſchäftsreſultat ift ein für das Inſtitnt 

In Neapel verließ die zweite Diviſion N den ſich aber in Zukunft ſehr erheblich ſteigern, d r . 5 iſt! 

des Geſchwaders unter Admiral Coltelletti den Herrn Schumaun für die in jeder Weiſe] da die Landes Verſicherungs⸗Anſtalt ſich bereil] Konzerte — zu einem lehr billigen Eintritts⸗ erfreuliches. Der Reingewinn belief ſich au 


Kreife iu hohen Grade Intereffiren dürfte, iſt erreichen die Umſätze auf dieſem Konto die 
das Nähere aus dem Anzeigentheile zu erſehen.] Höhe von 20000 000 Mart auf beiden Seiten 
25 — 


G 2 1 — 2 U 13 1 nr a 
Hafen, um vor der Fahrt nach Toulon im gelungene Regie. R. ©. K. lertlärt hat, dem Vereine von ſämtlichen Lun⸗Ipreiſe zu hören, und auch Biolin⸗Birtudſen und 1319 959,10 Mark und itberiteigt den des ver⸗ 
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1 und empfindet mit den übrigen König⸗ 


gangenen Jahres um rund 51.000 Mark. Er 


Erd einer Verzinſung des nominellen 
; kapitals von 15,698 Proz. Dieſes gute 
. ermöglicht nach Abzug von Sinien, 
| en 


e Auffüllung des Reſervefonds 


auf die ſtatutenmäßig vorgeſchriebene Höhe 


bon 1 000 000 Mark. 
„Aus einer underſchloſſenen Wohnung 


N 3 wurde ein Trauring, gez. 


E. 1897 und ein goldener Siegelring mit 
gelbem Stein, Werth zuſammen etwa 50 Mk., 
beſtohlen. — Das Schwennſtift wurde 
er von einem Bettler heimgeſucht, nach 

fen Fortgang eine Danienuhr vermißt 
wurde. — Vom Hof des Hauſes Preußiſche⸗ 
ſtraße 7 verſchwanden zwei Bettvorleger, die 
m Reinigen heruntergebracht und dann 

e Zeit unbewacht gelaſſen worden waren. 
— Aus der Küche einer Wohnung Gr. Ritter⸗ 
ſtraße 2 wurden ein Paar Schnürſtiefel ent- 


* Ein Einbruch wurde kürzlich im 
Elyſium-⸗Theater verübt. Der Dieb iſt wahr⸗ 
ſcheinlich von der „furzen Straße“ in den 
Garten gelangt und durch ein Fenſter einge— 
fi Geſtohlen wurden etwa 50 Portieren 

verſchiedenartigem Stoff, mehrere Vor- 
fie und ein Stück von 90 bis 100 Meter 

ips. Der Werth dieſer Sachen wird auf 
300 bis 400 Mark geſchätzt. — Im Haufe 
Grünhoferſteig 3 wurde aus einer, wahrſchein⸗ 
lich mittelſt Nachſchlüſſels geöffneten Boden- 
kammer ein Stand Betten im Werthe von 100 
Mark entwendet. 

— Im Bellevue⸗Theater iſt neben 
dem zweiten Theil von „Ueber unſere Kraft“ 
Gerhart Hauptmann's neueſtes Wert „Michael 
Kramer“ in Vorbereitung. 

— In den Zentralhallen iſt mor⸗ 

n Donnerſtag in Verbindung mit einem 
auchabend wiederum von ½8 bis 8 Uhr 
wRonzert der Pelz'ſchen Kapelle. Gleich⸗ 
tritt morgen das Geſamt⸗Enſemble zum 
vorletzten Male auf. 


28. Provinzial⸗Landtag von 
Pommern. 

* Stettin, 13. März. 

Die Eröffnung des Provinzial⸗Land⸗ 

tages vollzog ſich heute Mittag im großen Saale 

des Landhauſes unter Beobachtung des her⸗ 

gebrachten Zeremoniels. Herr Oberpräſident, 

Staatsſekretär Freiherr von Maltzahn⸗ 
Gultz verlas nachſtehende Anſprache: 

„Hochgeehrte Herren! 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben den Pommerſchen Provinzial⸗Landtag auf 
heute zu berufen geruht. 

Indem ich Sie demgemäß beim Beginn 
Ihrer Thätigkeit willkommen heiße, weiß ich 
mich mit Ihnen allen einig in dem Gefühl des 
Dankes gegen Gott, der das Leben unſers 


Allergnädigſten Herrn vor wenigen Tagen in] 


rer Gefahr behütet hat und in dem 


nie, daß Seine Majeſtät von der Ihm] weſ 


durch ruchloſe Hand zugefügten Verwundung 
bald völlig wieder hergeſtellt fein möge. 


Trauer, welche das Königliche Haus 
durch den Heimgang der Erlauchten Großmutter 


zu geben und erheben fi 
weſenden von den Plätzen. — Präſident von 


Seiner Mafeſtät getroffen, und die ſchwere 
Sorge um Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 


Landen die Provinz Pommern auf das 
Allertiefſte. = ag 
In größter Dankbarkeit gedenken wir der 
Anweſenheit Ihrer Majeftäten in unſerer Pros 
vinz bei Gelegenheit der Manöver im vergan⸗ 

en Herbſte und der reichen Beweiſe gnädiger 
Leinnung Allerhöchſtderſelben gegen unſere ge⸗ 
Hebie Heimath. 

Aus Ihrem Kreiſe iſt ſeit Ihrer letzten 
Tagung ein treu bewährtes Mitglied durch 
den Tod abberufen, dem fie ein dankbares An⸗ 
denken bewahren werden. 


Unter den Aufgaben, welche Sie in die⸗ beiwohnen, für die Berathung der Vorlage be- 


Jahre erwarten, möchte ich einige bejon- 
8 hervorheben: 


Berichen abzugeben, woſelbſt auch er⸗ 
ben “ |. der etwa erſchienenen Bieter ers 
gen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenu in Brlef⸗ 
marken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Pr Stettin, den 12. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die er von Hintermauerungsſteinen zum 
Neubau eines Hauptportales nebſt Unterkunftshallen 
90 Haupteingange des Central⸗ hofes an der 
aſewalker Chauſſee zu Stettin fol im Wege der 
Mane 3 en benneben werben, 
mgebote hieran is zu dem auf Freitag. 
den 922 März 1901, Vormittags 107 . 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entrechender Aufschrift 
hen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bleter er⸗ 


olgen wird. 1 
. ſind ebendaſelbſt rs 
‚er gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Ur . 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen 


Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 
1 TStetſiu, den 18, März 1901. 


den Vorſttz und eröffnete die Sitzung mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König. 
Es folgte die Bildung des Bureaus und wurde 


Cantreck durch 
präfident berufene Herr 
Haken. n 
erhält Excellenz Staatsminiſter v. Heyden ⸗ 


ſchon dem erſten Provinziallandtage angehört 


blicken dürfe. Die Erwartungen, die bei Schaf⸗ 


tung gewidmet haben, es ſind dies die Herren 
Landesrath Denhard 
Wolfgram m. — Den Verhandlungen wer: 


den jetzigen Zuſtänden ſchwer leidender Theilften wird die Abſendung eines Telegrammsfſtellen konnte. In großer Erregung verließ 
unſerer Heimath eine nachhaltige Beſſerungſſan den Kaiſer beſchloſſen, daſſelbe lautet: das Publikum das Healer 
1 y Gage Mer die Fürſocgeerzichung e . abe Are Ber 
u i [X * 5 rote 32 rf < ung Nach u De 7 \ 
Minderjähriger vom 2. Jui v. Is., welches jeturienget‘ etene Provinziallandtag an wandte des Generals Jarca, eine ältere leicht · 
den Zweck verfolgt, den am nuiſten gefähr⸗ Pommern, ſeine tiefſte Entrüſtung über das fertige Dame, von ı 19jährigen Gym⸗ 
deten Theil unſerer Jugend der Verwahr! Attentat eines Unſinnigen und feine innige] naſiaſten Candiano, dem Sohn des früheren 
loſung zu entziehen, kann ſein Ziel nur er-“ Freude über die glückliche Bewahrung des Hofmarſchalls und jetzigen Generals Can. 
reichen, wenn alle betheiligten Kreiſe zuſam⸗ joſtbaren Lebens Eurer Majettät aller⸗ diano- Popescu, auf ihrem Zimmer mittelſt 
menwirten. Ein Haupttheil der Arbeit wird e ee een, Dolchſtichen ermordet; es geſchah in der Ab» 
der Provinzial verwaltung zufallen; das unterthänigſt ausdrücken zu dürfen. fiht, um fie zu berauben. Der 1öjährige 
Ihnen vorliegende Reglement empfehle ich Nach Bildung der Abtheilungen und Pladoianu, ebenfalls Sohn angeſehener 
Ihrer ſorgfältigen und wohlwollenden Prü- Ueberweiſung der Vorlagen an dieſelbe hezw Eltern, ſtand auf der Straße Wache. Beide 
n lan einzelne Referenten trat die übliche Pauſef wurden verhaftet und haben bereits ihre That 
welcher die Abtheilungen ſicheingeſtanden. Sie wollwn noch weitere Raub. 
Kommiſſionswahlen und morde ausführen. Die That erregt großes 
Geſchäftliche Aufſehen wegen der betheiligten Perſonen. 
— Bei dem neulichen Brande der großen 
Menagerie eines Zirkus in Baltimore verloren 
einige Angeſtellte ſo den Kopf, daß ſie ſich 


9. ia . 

Durch die im verfloſſenen Jahre erfolgte ein, während 
Vollendung und Eröffnung der Provinzial⸗ eonſtituſrten, um 
Irrenanſtalt bei Treptow a. R. iſt das Be- Wahlprüfungen vorzunehmen. 
dürfniß auf dieſem Gebiete noch nicht voll- Angelegenheiten und die Erledigung von Ned. 
ftändig erfüllt. Es wird Ihnen der Vorſchlag nungsſachen füllten den Reſt der Sitzung aus. 
einer Erweiterung der Lauenburger Anſtalt —, . : 
vorgelegt und zur Baſtreitung der dadurch? 


daran machten, die Käfige zu öffnen, um die 


data de Baviligung einer weiteren Pre Gerichts Zeitung. r nee Ji ddr nech ber gen 
vinzial-Anleihe empfohlen. Stettin, 19. März. In der geſtrigen dagegen ein. Trotzdem waren einige der 


Beftien bereits aus ihren Käfigen herausgegan⸗ 
gen, zwiſchen einem Löwen und einem Bären 
entſpann ſich ein furchtbarer Kampf, bis die 
Flammen ihnen ein gemeinſames feuriges 
Grab bereiteten. Sehr verſchieden war das 
Benehmen der einzelnen Thiere gegenüber der 
Gefahr. Einige ſchienen vollkommen toll zu 
werden, andere dagegen ſtürzten wüthend auf 
ihre Nachbarn und ſuchten ſie zu zerfleiſchen. 
Der große 898 Löwe „Brutus“ brüllte 
anhaltend, als ob er Hülfe herbeirufen wollte. 
Als Niemand kam, biß er wüthend auf den 
Eiſenſtäben herum, bis ſeine Zähne abbrachen 
und ihm das Blut aus dem Maule ſtrömte. 
uletzt legte er ſich hin, den Kopf zwiſchen den 
ordertatzen, und ſo blieb er liegen, bis ihn 
fein Schickſal ereilte. Rührende Mutterliebe 
eigte eine afrikaniſche Löwin, welche nur 
aran denken ſchien, ihre beiden Jungen 
u beſchützen. Als das Feuer ſie erreichte, hielt 
fie das eine derfelben im Rachen und verſuchte, 
das andere mit ihren Vordertatzen zu decken. 
Und als ihre verkohlten Ueberreſte gefunden 
wurden, lagen die halb verbrannten kleinen 
Löwen unter ihr. Das Feuer zerſtörte die 
Scheidewand zwichen dem Käfig einer Tigerin 
und dem eines Jagnars. Gleich darauf ent⸗ 
ſpann ſich zwiſchen den beiden Beſtien ein bluti⸗ 
er Kampf. Straßenweit war das Gebrüll 
er Kämpfenden zu hören, ehe das Feuer ſie 
verſtummen ließ. Mit heftiger Beweglichkeit 
ſuchten die Schlangen nach einem Ausweg aus 
dem feurigen Ofen. Allen voran glitt die 
koloſſale Boa Conſtriktor und dicht hinter ihr 
die faſt ebenſo große indiſche Phytonſchlange, 
welchen dann in bumter Menge Schlangen 
aller Art folgten. Aber die Flammen waren 
chneller als ſie. Einige der Giftſchlangen 
biſſen ſich ſelbſt, als die Flammen ſie umringt 
hatten. Die Angeſtellten der Menagerie be⸗ 
mühten ſich mit der größten Unerſchrockenheit, 
von den 400 Thieren zu retten, was mögl 
war, aber nur verſchwindend wenige der armen 
chöpfe konnten Sicherheit gebracht wer⸗ 
den, ja, die Angeſtellten ſelbſt entkamen theil- 
weiſe nur mit größter Mühe. 
CCC ²˙¹¹¹A TEE BEETEER 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. März. Aus Paris berich- 
tet die „Frankf. Ztg.“: Die Feindſeligkeiten 
zwiſchen franzöſiſchen Truppen und dem Be⸗ 
raberſtamme in Süd⸗Algerien führte zu einem 
ſchweren Zuſammeunſtoß. Zwei franzöſiſche 
Heraber flidhteten mit Hinterlaſf 
eraber a einer 
Menge Gefangener. Das Dorf Lakasba de 
en wo der Kampf ſtattfand, unterwarf 
ich. 


In der Ueberzeugung, daß Sie dieſe und Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich der Ar, 
die übrigen Ihnen 5 — Vorlagen mit beiter Wilh. Eiſenhaber aus Paſewalk wegen 
der ſtets bewährten Gewiſſenhaftigkeit und Verbrechens wider die Sittlichteit zu verant⸗ 
Treue prüfen und erledigen werden, erkläre worten. Die Verhandlung endete mit dem 
ich den 28. Provinzial-Landtag für eröffnet.“ Beſchluß, den Angeklagten einer Irrenanſtalt 

Hierauf übernahm Herr Amtsvorſteher zu überweiſen, um denſelben zunächſt auf ſetuen 
a. D. Wolff Bredow als Alterspräſident geiſtigen Zuſtand unterſuchen zu laſſen. 

— Wegen Mißhandlung Untergebener in 
26 Fällen hatte ſich geſtern der Sergeant Frei 
mann von der 7. Kompagnie des Eiſenbahn⸗ 
Regiments Nr. 1 vor dem Kriegsgericht der 
2 Garde⸗Infanterie-Diviſion zu verantworten. 
Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate 15 
Tage Gefängniß gegen Die Mißhandlun. 
gen ſeien alle als erwieſen Sehe und es 


zum Präſidenten Excellenz von Köller⸗ 
uruf gewählt, derſelbe nimmt 
ank an, ebenſo der zum Vize⸗ 
Oberbürgermeiſter 
Vor Eintritt in die Tagesordnung 


die Wahl mit 


nm 


jet wohl ſehr wahrſcheinlich, daß hier nur eine 
„Blüthenlefe“ aller Vergehen Freimann's an 
den Tag gekommen ſei. Glücklicherweiſe aber 
wären die Mißhandlungen ohne bleibenden 
Nachtheil für die Geſundheit der Mannſchaften 
eweſen. Von einer Degradation wäre Ab⸗ 
ſtand genommen worden, weil der Angeklagte 
ſich ſeit 1898 ſonſt gut geführt (J) und der 
Gerichtshof der Anſicht ſei, daß die Vergehen 
durch dieſe Freiheitsſtrafe reichlich gelühmt 
würden. Dagegen jet Freimann fogleid; zu 
verbaften, um ſo weiteren unüberlegten 
Schritten des Angeſchuldigten vorzubeugen. 


CFF A TE TR 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Selbſtmord des Dragoner-Unter- 
offiziers Olivier aus Stallupönen hängt nicht 
mit der Ermordung v. Kroſigks zuſammen. 
Olivier hat ſich aus Furcht vor Strafe wegen 
Gelddiebſtahls erſchoſſen. Gegen die inhaftir⸗ 
ten drei Unteroffiziere der Gumbinner Garni⸗ 
ſon wird die Unterſuchung weitergeführt. 

— Im Technikum Hildburghauſen begin⸗ 
nen die Vorträge des Sommerſemeſters am 
19. März. ' 

— Aus der Rheinprovinz und Weſtfalen 
werden von geſtern ſtarke Schneefälle ge⸗ 
meldet, welche zum Theil mit ſtarkem Sturm 
begleitet waren und vielen Schaden an- 
richteten. 
Peſt, 12. März. Im wiſſenchaftlichen 
Urania-Theater kam es heute Abend zu einem 
ungeheuren Skandal. Allabendlich giebt da⸗ 
| ätzen. — bo nſſelbſt ein Hypnotiſeur, der ſich Profeſſor Wil⸗ 
Köller dankt herzlich für die ihm bereitete man nennt, unter dem Titel „Telepatiſche 
Ehrung, die entgegenzunehmen ihm allein Produktionen“ hypnotiſche Vorſtellungen. 
jedoch nicht Während Wilman einige Medien einſchläferte 

n ker r 
: „Wilman iſt ein Schwindler, die Medien 
ind für drei Kronen den Abend gedungen!“ 
Einige junge Leute verlangten, Wilman ſolle 
ſie als Medien benutzen. Als Wilman ſich Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
weigerte, dieſem Wunſche nachzukommen, fpran- | gemeldet: Auf den Appell Chinas an die 
gen die jungen Leute auf die Bühne, wo fid)] Mächte betreffs des Vorgehens Rußlands in 
zwiſchen ihnen, den Medien und Wilman eine der Mandſchurei dürfte Amerika verlangen, 
förmliche Prügelei entwickelte, während im daß Rußland den anderen Mächten die glei⸗ 
Zuſchauerraume der größte Tumult herrſchte, chen Rechte dort einräumt, die es ſelbſt beſitzt. 
da das Publikum ſchrejend und geſtikullrend Genua, 13. März. Deroulede iſt in 
für und gegen Wilman Partei nahm. Die Begleitung ſeines erſten Sekundanten, Marcel 
Polizei ſchritt ein und ließ den Vorhan jen-I Habert, nach Mailand abgereiſt. Das Duell 
keu, doch tobte im Zuſchauerraume der Rarnı ſoll in der Umgegend diefer Stadt ausgefoch⸗ 
noch fort. Wilman flüchtete fich aus dem 


ten werden. 
Theater. Ein junger Mann ſprang auf einen Paris, 13. März. Im hieſigen Aus- 
Seſſel und begann eine geharniſchte Rede wärtigen Amte beobachtet man vollſtändiges 
egen Wilman zu halten, den er als Stillſchweigen über die Unterhandlungen, de⸗ 
N ruſſiſch⸗ 
Soviel ſteht jedoch 


Stadt⸗ Theater. 


Donnerſtag: 11. Serie, gelb, Vereinskarte und Bons 


Cadow das Wort. Derſelbe betont, daß er 
abe und deshalb wohl für berechtigt ange- 
ehen werden könne, darauf hinzuweiſen, daß 
ie Provinzialverwaltung jetzt auf ein Viertel- 
jahrhundert erfolgreicher Thätigkeit zurück ⸗ 


fung der Provinzialverwaltung gehegt wur⸗ 
den, hätten ſich im vollſten Maße erfüllt, die 
wirthſchaftliche Entwickelung ſei, allerdings 
unter Opfern, gehoben worden. Beim Zu⸗ 
ſammentritt des erſten Provinziallandtages 
habe eine Gefahr nach zwei Richtungen hin 
beſtanden, hervorgerufen durch das wechſel⸗ 
ſeitige Mißtrauen der Vertreter großer und 
kleiner Kommunalweſen Ki einander. Der 


Nebel des Mißtrauens jedoch raſch ver⸗ 
ſchwunden und ein neuer Boden für die kom⸗ 
munale Entwickelung gefunden worden. Mit 


— 


vergönnt ge⸗ 
ieſer Körper⸗ 


daraufhin alle An⸗ 


ang ihre Arbeitskraft der Provinzialverwal⸗ 


und Landesſekretär 


den neben dem Oberpräſidenten als Regie⸗ 
rungsvertreter die Herren Oberpräfſidialrath 
agen und Oberregierungsrath v. Strand 


reffend die Oderregulirung iſt das Erſcheinen 
von Kommiſſaren aus den Miniſterien ange 


Es dauerte geraume Zeit, bis züglich des Abſchluſſes eines franko⸗ 
üdlicher Weiſe. — Auf Vorſchlag des Präſiden⸗ die Polizei auch hier die Ordnung wieder her- italieniſchen 8 8 


Unſere von dem Hof⸗ und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute 


fener: und diebesſiehere Stahlkammer, 5 FR 
in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers Die N EEE 
und unferent behufs Au von Werthgegenſtänden überlaflen werden, empfehlen ie Fledermaus. 
wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. Die Beſichtigung ftcht jedem Intereſſenten gern frel. Freitag: Ermäßigte Trent (Sperrſitz 1,50 %, I. Rang 
„Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß unſer Inſtikut durch 2 4, 1, Rang 0,75 % 
miniſteriellen Erlaß vom 17. December 1899 als 7 Zaar d * 
Anlegungsftelle für 1 ſowie als Hinte rlegungsſtelle und Zimm. 84 U 
ür Mündelde pots n i N 
3 5 für bie Fälle der 85 1052, 189%, 1667, 2116 des Bürgerlichen Gefchbudies Die versunkene Glocke. 
eſtimmt worden iſt. — ᷣ 
Die Bepingungen hierfür ſowie für dle Vermiethung von Schrankfächern und all | 
8 übrigen baukgeſch ftfichen . ſind ae in den Stunden von 991 ja : Bellevue⸗Theater. 
3—5 Uhr an unſerex Käſſe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. RER Die R eiſe dur ch Berlin 
1 erſtag: * 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse Vous gütile. | in SO Stunden. 


ben ain Roſenmontag. 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr: Schüler⸗Borſtellung. 


Die Quitzows. 
In Lorbereitung: Michael Kramer. 
Neueſtes Werk Gerhardt Hauptmanns. 


Gentralhallen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 


5 Stettin, Paradeplatz 40. 


ph eo Kasse Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener 


Darkow’seue Begrähniss . 
Hr Flaſchenbierwagen 


Die Beſchlüſſe in der Geueral⸗Verſammlung vom 28, 
wird zu kaufen geſucht. 


ebruar er, find von dem Königlichen Polizei⸗Prä⸗ 

— hd eigen, nicht genehmigt worden. 4 F 2 
Ordentl. General⸗Verſammlu Angebote unter A. e & an die 
auf Sonnabend, den 30. bed 5 Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Agent gesucht 


„ im Lokale des Herrn Busanny, Deuticheftra g % 
Nr. 60, part Enke, mit ber EEE 5 a L e t e r 
au jed. Ort f. d. Verk. unf, reine. rr. a. Gaftıv, 
Händl. Priv. ıc, Vergüt. = M. 80 . Mon, 
en 


Tages- Orduung: Es 
1. weht, E. Jürgensen & Co, Hamburg. Nichtrauch Abend 


1. Men 3 Reſultats der Verwaltung vro 
1 2 
eee e See mit Batty's Bären, 
u 


2 Mahl eines Wige n { 
2. Wabl emen Tecalledes des Kuratorlums, Für mein Materjalwaaren⸗ 
Alois Pöschl, Lina Goltz 
7 


3, Erhöhung der Sterbeunterſtützung 


einberufen uche ich zum 1. April d. J. eine 
| Bekanntmachung. enten den 19. März 1901. | Lehrling. 3 Coopers, L’Efier 
Waterialtiefenmuge — e be e ſch u. Degrabuihfajfe zu 21 tti Volzin. Carli xistardt. und dem ſonſtigen 1 
ö ug, zum Bau der Ven € 5 Darko we ſchen Begräbuihfaife zn. @ietie. [= ron 2 ert Nbote 
8 Sie a Conecordia-Thenier, , Partigen Programm 


Kapelle auf dem Hauptfriedhoble an der Paſewaller 
Sbauſſee in nn ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


re r EREEER 
nge ierau zu dem auf Sonua „ 
den 23. März 1901, Vormittags 127% Uhr, im 


Stadtbaubürcau int Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrlft 
derſehen abzugeben, woſerbſt auch die Eröffnung ders 


felben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ Herr Stadtmiſſionar Blat . Täglic: 
bee entlick Beni e Sue & gene, e Große Spesialiläten- Vorfellun 
5 M 12 Uhr: des 
Benkpunge nero Fa, bei fu £ effentlicher ee] 2 Uhr mpg del Shlenftrhen Winke 0 Grof ; pen — . 9. 


oder gegen endung von 
marken uur & 10 ) von dort zu beziehen, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Au fang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Vorverkauf von nummerlirten Logenbillets 


Kirchliches. Bes snalteliele ber elellrlſchen Strahenbabn -m 


autheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): Heute Dounerſtag den 14, März: Jum zweiten und 52 
we 2200 Ni Paſſtousandacht: Herr letzten Male Fürst „Pluto“ ober: Vormittags 11. 1 Uhe im Bureau. 


Bee ee a en Ein Feſt in der Unterwelt. 
eringerfir. 77, vart. r.: L Großes 1 i berbunden mi 
Donnerſiag Abend 8 Uhr Pafſionsbetrachtung: * 5 es 1 4 1 1 a 


Bock»-Brauerei. 


Soffinate. 


‚Damen 50 &. Wiege 8. ie 
ee N. k le fit . 1 r 


22 


Hrn. P. S. Keller am Domerftag, den 14. 


Ja Wufitfapelen. — 
t, im Go. Wereinähanie, Eltlabethfiv, 58. 
Race Veldenz rl. 


Rang 


Abends 8 ¼ . — 
eſtaa; An 


Thema: Morgen 


CCC ͤTTTTTCTTTTCTCTT  TE 8 


21 Soldaten wurden getödtet.|. 


ds. Js. einen Beſuch abſtatten wird. 

ondon, 18. März. Die ie 
Gazette erfährt von einer Perfönlichfeit, Die 
anſcheinend Beziehungen zum Kriegsamt ha 
daß in Regierungskreiſen ſtündlich Both 
offizielle Uebergabe erwartet wird. Botha 0 
angenehm von den von Kitchener angeboten 
a überrafi geweien jein. Both 
hatte befürchtet, daß die Buren zunächſt unter 
dem Militärgeſetz leben würden; ſie werden 
aber nur von der Polizei kontrollirt werden, 
wovor ſich Niemand zu fürchten hat. 0 
Mehrheit der Generäle iſt der Uebergah 
günſtig. Inzwiſchen werden Vorräthe bereit 
gehalten. 

Ein Telegramm aus Kapſtadt berichter, 
daß dort elf neue Peſtfälle, zwei davon dei 
Weißen, feſtgeſtellt worden ſind. 

Lord Wolſeley wird am nächſten Freita 
Lord Lansdowne über die Kriegsverwaltung 
antworten. 

Die Verluſtliſte der Engländer über den 
ſüdafrikaniſchen Krieg umfaßt für geſtern 1 
Todte, 18 Verwundete, fünf Vermißte, drei 
Gefangene, 30 an Krankheiten Verſtorbene 
und 109 ſchwer Erkrankte. 
1 Er 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erft- 
Haffige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Privat porto- und 
zollfrel. Tanſende von Anerkennungsſchreiben. 
Mufter franlo Doppelt Briefporto nach d. Schweiz. 
Beidenstoff-Fabrik-Union 


1 
Adolf brie der dee „Lürieh (sches). 


I. Waflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels⸗Notirungen der Landivirth 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 13. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettis. Roggen 136,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 181,00 bis 140,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen —,— bie —,—, Gerſte —,— bis. 
—,—, Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 
31,00 bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 134,00 bis 


ich Weizen —,— bis —,—, Gerſie —.— dit 
fer 


—,.— bis —,—, Kartoffeln 
—,.— bis —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 141,00 bis 155,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 131,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 5 

n vom 12. März. 

Platz in. (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 156,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 


Wia Danzig. Roggen 129,00 bis 
—— Weisen 151,50 bis 157,00, Gerſte 
138,00 bis 140,00, Hafer 128,00 bis 129,00 


Mark. 


Weltmarktypreiſe. 

Es wurden am 12. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newhork. Roggen 147,25, Weizen 170,50 
Mark. 
Liverpool. Weizen 177,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 150,25, Weizen 172,75 
Mark. 

Riga. Roggen 149,00, Weizen 174,25 
Mark. 


Magdeburg, 12. März. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per März 8,971), G., 9,05 
B., per April 9,00 G., 9,05 B., per Mai 
9,10 G., 9,15 B., per Juni 9,17%, G., 
9,22% B., per Juli 9,25 G., 9,30 B., 
per Auguſt 9,30 G., 9,35 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,95 G., 9,05 B. Stimmung 
ruhig. 

Bremen, 12. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Berlcht.) Rafſinirtes Petroleum. [Off 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 40%, Pf., Armour ſhield in Tubs 40 / 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. 
Speck feit. 

Voraus ſichtliches Wetter 
für Dounerftag, den 14. März. 
Etwas kühler, ſtärkerer Wind, trübe mit 


Niederschlägen. ER: 


Deutsche Kobnialıeselschaf, 


Vortrag 


des Herrn Direktors Dr. Vorberg - Rekow 
aus Berlin über das Thema: 
Deutſchland und England im Kamefe um 
die Haudelsherrſchaſt, 
im kleinen Saale des Konzerthauſes. 
Eintritt fer Mitglieder und deren Familien frel, 
8 Der Borfiand, 


Paedagogiun: Waren i. Meckl. 


a, Müritzsee, dich: a, Laub u. Nadelwald gel 
Station Berlin-Rortock, bereitet für Tertie, Beeun 
Prima u, das Eivj.-Examen mit bestem Erfolge vor. 
Gute Pension. Strenge Anfsteht. Individueller 
Unterricht neben sorgfältiger f flene des 
Körpers durch erziehliohe Beschäftigung 
im Freien. 
Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Sohn: Zahnarzt Gerth [Stettin]. 
Geſtorben: Gottfried Berndt, 79 J. [Gr. Schönfeld]. 


walk Stellm 
Rentier 


IR 


ergebenſt einzuladen 


Goldene Medaillen. .Ehren-Preist, 


Ascumulaforen- und Electrieitäts-Werke-Actiengesellschaft 


vormals W. A. Boese & Co. un ; 
A. ordentliche Generalverſammlung. 8 
Wir beehren uns hiermit, unſere Actionäre zu der . 


Dienftag, den 16. April cr., Vormittags 10 Uhr, 


N riammlung werden von den grössten Musik-Autoritäten den ER era der renommirlesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 
im Sitzungsſaal der Gei ellſchaft, hier Köpenickerſtr. 154, ſtattfindenden 4. ordentlichen Generalverſ 8 lich billiger. 


Gegenſtände der Tagesordnung: An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 
1. Vorlage des Geihäftsberiähtes des Vorſtandes nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und 


Non plus ultra. 
Bilanz pro 1900 ſowie des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrates. . ur 5 8 p: R Bedi dr = = ; 5 
2. Beſchlußfaſſung über die Bilanz und Gewinnvertellung. Bei 30jähriger Garautie empfiehlt dieselben unter den denkbar soulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500,— in allen Grösse 
3. Erteilung der Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand. und Stylarten = z 
Die Actionäre, welche in der Generalverſammlung das Stimmrecht ausüben wollen, haben ihre Di P 1 * 
Metien ohne Dividendenbogen ſpäteſtens am ſechſten Tage vor dem Verſammlungstage E 1ANO or 2 T1 


in Berlin bei der Kaſſe der Geſellſchaft oder bei einem deutſchen Notare oder bei einer der 


chbe Stellen 
3 in Berlin bei der Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bauk von Boergel, Parrisius & Co., E. Herzog, 
3 5 auf Actien, Verkaufsmagazin: Grosse Wollweberstrasse 30, I. 
in er dem Banthauſe von Gebrauchte Klaviere worden in Zahlung genommen. 
9 t Soergel, Parri- 
in Frankfurt a. /Main bei der 8  Genefentäuftibunt, van e Aetien, | Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard 


in Frankfurt a/ Main bei der Pfäl lichen Bauk, ugros. export. 


in 55 e a ke AYrıIVIVIVTIVIVIVIV WA VIVI VI YA VI V 
Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer in 


e Anzug⸗, Beinkleider- und 
5 Ueberzieher⸗Stoffen 


Freitag, den 15. März, Abends 8 Uhr: 


Konzert, > 


gegeben von M. Jancovius, unter gütiger 1 der Herren E 
Muſikdirektoren R. Lehmann (Orgel), . Lehmann (Harfe). 
Orcheſter: Die Kapelle des 148. Regiments. 

(Gewähltes Programm.) 

U. A. Auf vielſeitigen Wunſch: Sinfonie (D-dur) von Joſ. Haydn. Abendlied für Viol.⸗Cello, 


Harfe und Pe bon R. Lehmann. 
0. Saffenprets 75 . Im Vorverkauf 60 bei Simon (Inhaber . „ Döring), Königsplatz. 


u Vorne: 
e Die Zulafiung zur Generalverſammlung erfolgt uur gegen Eintrittskarten, welche bis zum dritten 
Tage vor dem Verſammlungstage von obigen Stellen auf Grund der bei dſeſen oder beim Notar erfolgten 
Hinterlegung verabfolgt werden. 

Berlin, den 9. März 1901. 


Direction der 
Accumulatoren⸗ und Electricitäts⸗Werke⸗ Actiengeſellſchaft 


vorm. W. A. Boese & Co. 
E. Hartzfeld. K. Kunze. 


„ ſich ergebenſt anzuzeigen 


‘Gr unwald & Noack. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Künigsſtraße 1. 


Bonn-Poppelsdorf, BYAYZAVAVAVAVAVAVAVAVAWAYAYAVAYAVAVAVAYA 
ee e N e Va her Dane in Gesundes Roggen- 


2 2 T T 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 1a EI ee] . t 

Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1901 begt 16. April, die Vorleſungen a at d W pP h 
22. April 5. 38. 5 Proſpete wid "chepläne verfenbet das Setreterint ber Mabemie, auf Anuchen Toftenfcch wer Geldin-Bemontsirzliären "wa un elzen resss ro 

Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt u 9 0 z 5 — babe ich mic ent» offerirt zu 200 Centner⸗ Ladungen 

Der Direktor: 40 e Carl Buthenhoff, 
. n . 

Profejer Br. Freiherr von der Goltz, Geheime Regerungs-Katg. ,  Banen ünren 3 mi. — —— 


desen. e und ſteuer · 

ieſe U b ei 

en Leitſpindel⸗Drehbänke, 
Die Gehlufe gabe ans 8 Feed n Wundervoll ſchbne 5 
Sprungeckel (Savonelte) beſtehen, find 200 % 1000 mm & Mk. 700. 


Frühjabhrsreisen 


e prachtvoll aut 41 0 aus 2 E 200 1500 „ „ 750.— 818 
a e Sl vn 2.2.3 = [all 

unge ergeſte eſien daher das 5 x 9 1 50.— 8 
21. März, 30 Tage, 925 Mark, Ganz Italien bis Neapel, Ostern in Rom, ey 2 zr. . Su 2 ga ne = 3 200 800% „ = 900.— 1518 

1 1 2. April 45 Tage, 1300 Mark, Schönste und sollständigste Tour bis 8 5 abfolut un N te; moderne n. Bette 2 555 f 3 ei erpackung ; ab b Fabrik. AE 

ta len . agel einschliessl, Rivierm u. Oberit. Scom wire dated Em. Date Yen vat.! _ | GefraisteWeohselräder. Soforti — 
N 28 Tage, 850 Mark, Billige Bender fahrt bis Neapel (Nizza), Nammabıne oder vor ung ug da tige Liess rk 
4. Mal, 2 25 Tage. 700 Mark, w * * 1 Ex xport-Hau " FEITH, | WIEN V I, Mariahliierstr. 38, 1 Jahr Garantie. 


Lieferant des Kaiser]. Königl. Staatsbeamteon-Varbandas, Bel Nichiconvänienz Metoumalen 8 — 
c * n 
Aufr. sub S. 9% an Möckel & üros 


Ann.-Bur., Leipzig. 


Waſch⸗ u. b. . Flachnlebe 


i Jalouſie⸗ u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 
zund Stränge empfiehlt 

0 esang büch e ele es, Wedel 4. _ 
Manerfteine, 

Kalk, Cement, 

Gyps, Rohrgewebe, 

Gypsdielen, Nägel, 

I-Träger, Säulen, 

Dachſteine, aufs Dach und fir 


0 3 BE „ 10. April, 19 Tage, 585 Mark. 
Oberitalien Lud der Rivier a — — Eat See, Lago maggiore. 
19. April 45 Tage, 
8 anien 1800 Mk, Ganz Spanien 
Ausflüg. u, Gibraltar, 


Tanger, Lissabon. 


il, 63 Tage, 


Russland ses 


Nord russland, Fiunlond, 


Für Einzelnreisende | 
Fahrkarten »-Fahrscheinhefte * Eisenbahnen Dampfschiffe- 


auf Allen ien nach allen Ländern der Erde iu beliebiger Zusammenstellung 


in guten und soliden Einbänden, 


in Ganz-Leinen nd Ganz-Vollleder 


(keine sogenannten Halbleineneinbände mit unhaltbaren Papier. 
decken, keine sogenannten Consistorial- und Contractseinbände 


Prospeete kostenfrei! 


in Berlin: nur PFrledriehstrasse 3%. 


8 mit unhaltbarem Spaltchagrinleder) zu billigen Preisen Gb . 
GAL angen else; urea und in grösster Auswahl bis zu den feinsten Einbänden Ehomott emörtel, 
in Safflau-, Kalb- und Seehundleder vorräthig bei Chamotteplatten 
77 Friedrichstr. 72 “eerändes Herdflief 5 
1868. Berlin W., "108 1868. . | f Serdiliefen, 
Erstes und ältestes 3 ee IR. Grassmann, 1 a 
1608 a 1 3 * 5 alaar 7% * 
ser Wir bieten, unsere seit 33 Jahren bestehende Firma Breitestr. 41—42, Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. Cementſtufen, 
nicht mit später entstandenen ähntiehen Firmen zu verwechseln. Theer, Carbolineum, 
Dachpappen, 


rr "56 DEEP nu: uten ur 


Thonröhren ꝛc. ꝛc. 
offeriren zur bevorſtehenden Bauſalſon 


Straube & Lauterbach 


Sil berwieſe, eee er: 
Telephon 283. 5 hon 288. 


XXXV III Internationaler 
Maschinenmarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau veranſtaltet 
am 6., 7. und 8. Juni 1901 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land-, forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewinſchte Ausknuft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Commiſſion au Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſecretärs, Oekonomieratt 
r. Kutzieb, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. Mürz zu richten. Verſpätete Anmeldungen 
Anden keine Berückſig tigung. — Breslau, Januar 1901. 
Der Vorſtand des Landwirthſchafttichen Vereius zu Breslau. 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Gesellschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherung ohneärztl.lntersuchung 


von 1000 l. Versicherungssumme aufwärts. 


Zu gedeihlicher Sn 


verlange man in den Apotheken 
Säuglinge lin e 5 dien ächten 


0 LCoslund ocben 
N Milchzucker 


(nach Prof. 8 ba n eee chemisch rein dargestellt) 
in Originatkartons von 1 8 und Y, 8 mit firma 


Sd. Loeflund & Co., Stuttgart. 


Gut hohlgeſchliffene Baſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
aroßer Auswahl, Juſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferet 
bon Franz ltr, 
Moſengarten 77, Ele! 2 
kreuzsait., 880 
inninos, Ohne Aal 15 M. Sr 
Krane tuoch. Probesend. e 


R R. WOLF ““ , | \chntzenhaus Alldamm. 


. 

2 N Allen Vereinen, Geſellſchaften, 

"von 4300 Pierdckrä, Innungen empfehle für die 

a ih E| Ponmerausflitge 

tür Industrie bear NG mein herrlich am Walde belegenes Lokal 
6 mit ſchönem Scharfſchießſtand, 
Tauzſaal, Spielplätzen und allen 
Annehmlichkeiten, und ſichere eine aufmerk⸗ 
— — — ſſame Bedienung bei Verabreichung beſter 

monatlich und mehr verdlenen allein] Speiſen und Getränke zu. N 
100: =: 2 Kern 
; Han, = “m legung der Tage entjprechen zu können, 
men er 5 = bite ich die Vorſtande der pp. Vereine ic. 
ſchreibe wegen koſtenfreiem Proſpect rechtzeitig mit mir in Verbindung zu treten. 


Mark 1 Robert Scheel, 


Albert Heinemann, 


Beantragt wurden im Jahre 1899: Versiche rungen über 54%, Millionen Mark, 
Versicherungsbestaud Eude 1899: 2301), Millionen Mark, 
Vermögen Ende 18099 . 46 Millionen Mark. 


Tarife, Antrugsformulare und jede Auskunft 
Die Direction, Berlin w „ Behrenstr, 69-61 


Die General Agentur: 
Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


